
INFO Gemeinde Naters  Hochwasserschutz August 05

Das Geschieberückhaltebecken in der Frohmatta ist in-
zwischen fertig erstellt worden. Die Anlage bildet ein 
zentrales Element des Hochwasserschutzkonzeptes 
Kelchbach. Bei einem Hochwasser wird das mitgeführ-
te Geschiebe im Becken abgelagert und begünstigt so 
den weiteren Abfluss durch das Dorf. Die Gesamtkos-

Gemeinde Naters

Hochwasserschutz am Kelchbach

Geschieberückhaltebecken Frohmatta

Liebe Mitbürgerinnen, 
liebe Mitbürger  

Mit der Fertigstellung des Ge-
schiebeückhaltebeckens in der       
Frohmatta konnte die erste 
Bauetappe des Hochwasser-
schutzes für Naters Grund ab-
geschlossen werden. In enger 
Zusammenarbeit mit Bund und 
Kanton konnte die Gemeinde die Planung für das 
Auflageverfahren des Gerinneausbaus (Schloss bis 
Rotten) erarbeiten, so dass nun die öffentliche Pla-
nauflage durchgeführt werden kann. Die Kosten-
schätzung für diese zweite Etappe beläuft sich auf 
rund 20 Millionen Franken. Bund und Kanton werden 
sich an den Kosten bis zu 95 Prozent beteiligen. 

Durch die Schaffung einer Fussgängerzone auf der 
linken Seite des Kelchbachs vom Zentrum Kelch-
bach bis zum Rotten, die Teilsanierung der Strassen 
auf der rechtsufrigen Seite,  sowie die Sanierung der 
Furkastrasse vom Kreisel Lötschberg bis zum Kelch-
bach, die Sanierung der Belalp- und Blattenstrasse 
und des Marktplatzes wird die Gemeinde Naters in 
städtebaulicher Hinsicht wesentliche Verbesserun-
gen erfahren. Sollte in absehbarer Zeit der Ausgang 
des Bahnhofes Brig Richtung Naters verbreitert und 
mit einem Fussgängersteg mit dem Kelchbach 
verbunden werden, so wird auch dieses Werk ei-
ne Qualitätssteigerung für die Mitbürgerinnen und 
Mitbürger im Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde 
bringen. 

Kritische Geister mögen mit dem Gedanken spielen, 
die Natur walten zu lassen, ohne sie einzudämmen, 
um so die frei gewordenen finanziellen Mittel für 
andere Investitionen einzusetzen. Dies ist eine kurz-
sichtige Betrachtungsweise. Leib und Gut sind über 
alles schützenswert. Ein allfälliges Schadenpotential 
im Siedlungsschwerpunkt der Gemeinde, links und 
rechts des Kelchbachs, wird auf gegen 150 Millio-
nen Franken geschätzt. Ich ersuche um wohlwollen-
de Aufnahme des Projektes.

Manfred Holzer, Gemeindepräsident

INFO
August 2005

1 

www.naters.ch

Geschieberückhaltebecken

Einladung Informationsveranstaltung
Die öffentliche Planauflage betreffend den Hochwasserschutz am Kelch-

bach, vom Schloss bis zum Rotten, findet vom 12. August bis 13. Sep-

tember 2005 statt. Diesbezüglich wird auf die amtliche Publikation 

verwiesen. 

Der Gemeinderat lädt die Bevölkerung und die interessierten Kreise zu 

einem Informationsabend ein, und zwar auf Donnerstag, 18. August, 

um 19.00 Uhr, in der Turnhalle Turmmatta. 

Während der Planauflage stehen die zuständigen Bauingenieure der Be-

völkerung während zweier Abenden für zusätzliche Auskünfte zur Verfü-

gung, nämlich am Donnerstag, 25. August und am Donnerstag, 

1. September 2005, jeweils von 16.00 Uhr bis 19.00 Uhr, im 

Sitzungsraum unter dem Polizeigebäude beim Junkerhof. 

ten belaufen sich auf rund 8 Millionen Franken. Kan-
ton und Bund beteiligen sich an den Kosten dieses 
Werkes bis zu 95 Prozent. 
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Das bestehende Gerinne des Kelchbachs im Ab-
schnitt Klosi bis Rotten weist eine Abflusskapazität 
von etwa 40 bis 50 m3/s auf. Bei einem Extremhoch-
wasser fallen bis zu 105 m3/s an. Die dabei zu erwar-
tenden Schäden belaufen sich auf 125 bis 150 Millio-

nen Franken. Damit ein Hochwasser sicher durch den 
Kelchbach abgeleitet werden kann, müssen, nebst 
dem Geschieberückhaltebecken in der Frohmatta, 
folgende Schutzmassnahmen entlang des Gerinnes 
angeordnet werden.

Gerinneausbau Kelchbach

Abschnitt 
Klosi–Marktplatz
Zwischen dem Klosi und der Hegdornbrücke 

werden die Ufermauern lokal ausgebessert 

und erhöht sowie gegen Unterkolkung ge-

schützt. Zwischen der Hegdornbrücke und 

der Marktplatzbrücke, welche den eigentli-

chen Engpass beim Kelchbach darstellt, wird 

das Gerinne abgesenkt, mit regelmässig an-

geordneten Riegeln gesichert und die Ufer-

mauern unterfangen.

Abschnitt 
Marktplatz–Furkastrasse
Von der Marktplatzbrücke bis und mit der 

Furkastrassenbrücke wird das Gerinne ab-

getieft und verbreitert. Dabei ist ein Neubau 

der Brücken beim Marktplatz, dem Zentrum 

Kelchbach und der Furkastrasse notwendig. 

Die Brücke der MGBahn wird bis zur Reali-

sierung der Ostausfahrt durch ein Proviso-

rium ersetzt. Um die bisherigen Verkehrs-

verbindungen zu gewährleisten, erfolgt die 

Verbreiterung des Gerinnes mit beidseitigen 

Konsolen.

Abschnitt 
Furkastrasse–Rotten
In diesem Abschnitt wird der Kelchbach links-

seitig aufgeweitet. Der Uferweg wird neu 

gebaut. Die Verbreiterung erfordert auch den 

Neubau der Brücke beim Rottendammweg.
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Raumplanung

Verkehr

Der Gerinneausbau bietet die Chance, auch raum-
planerische und städtebauliche Ziele zu definieren 
und umzusetzen. Das Ausbauvorhaben bringt we-
sentliche Verbesserungen gegenüber der heutigen 
Situation. 

Der Strassen- und Fussgängerverkehr wird im Ab-
schnitt zwischen Marktplatz und Furkastrasse räum-
lich durch den Verlauf des Baches getrennt. Der 
Bewegungsablauf wird so optimal geregelt und die  
Situation wird übersichtlicher. Die geplante verkehrs-
freie Zone östlich des Kelchbachs erhöht die Sicher-
heit für Fussgänger und Velofahrer. Hier entsteht 
durch eine ansprechende Gestaltung ein Aufenthalts- 
und Erlebnisraum mit Zentrumsfunktion. Der öffent-
liche Raum erfährt so eine wesentliche Qualitätsstei-
gerung. Der neu definierte Abschnitt wird zu einem 
einheitlichen und wichtigen Orientierungs- und Ver-
bindungselement zwischen dem alten Dorfkern und 
den Wohnquartieren auf der Südseite der Furkast-
rasse. Aber auch die Geschäftszentren Furkastrasse 
und Kelchbach werden so miteinander verknüpft.  Im 
Kelchbachabschnitt zwischen der Furkastrasse und 
der Einmündung in den Rotten entsteht durch die 
Ausweitung des Bachgerinnes ein naturnaher Raum 
inmitten der Wohnquartiere. Die Wegführung der 
Passanten direkt über dem Bach bietet einen intensi-
ven Bezug zum Gewässer.

Das gewählte Konzept fügt sich in die Gesamtpla-
nung für die Neugestaltung der Gemeindeerschlies-
sung ein. Der Gerinneausbau am Kelchbach im Sied-
lungsgebiet birgt in Bezug auf die Nachhaltigkeit der 
Raumplanung keine Nachteile für zukünftige Ent-
wicklungsmöglichkeiten der Gemeinde. 

Im Abschnitt zwischen dem Marktplatz und der Fur-
kastrasse wird heute der Verkehr beidseits des Kelch-
bachs einspurig geführt. Nach der Realisierung der 
Hochwasserschutzmassnahmen wird linksseitig eine 
Fussgänger- und Radfahrerzone entstehen. Motor-
fahrzeuge werden im Gegenverkehr auf der rechten 
Uferseite geführt. Die Zufahrt für Anwohner und Zu-
bringer auf der Ostseite bleibt gewährleistet. Damit 
wird ein Verkehrskonzept realisiert, welches seine 
Fortführung entlang des Kelchbachs auch im unters-
ten Abschnitt bis zum Rotten findet. Die visionäre 

Fussgängerverbindung über den Rotten Richtung 
Bahnhof Brig führt so auf attraktive Weise die Zen-
tren von Naters und Brig-Glis zusammen.

Umwelt
Die heute bestehenden Defizite des Gewässers können 
aufgrund der beschränkten Platzverhältnisse und den 
sicherheitstechnischen Rahmenbedingungen nur wenig 
verbessert werden. Positiv zu erwähnen sind die Wieder-
herstellung der Fischaufwanderungen auf dem ganzen 
Abschnitt sowie die Gerinneaufweitungen mit natürli-
cher Sohlenstruktur im Unterlauf. Belastungen sind wäh-
rend der Bauphase zu erwarten. Das bestehende Bach-
bett wird zerstört und die Nährtierfauna vernichtet. Die 
Luftbelastung mit Feinstaub (PM10) ist kritisch. Die Lärm-
belastung während der Abbruchphase ist gross. Diese 
Belastungen werden durch die Umsetzung der projektin-
tegrierten Vorkehrungen auf ein akzeptables Mass redu-
ziert. Die Nährtierpopulationen für Fische in der Bachsoh-
le werden natürlicherweise vom Oberlauf und teilweise 
vom Rotten regeneriert.
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Gefahrensituation

Restrisiko und Notfallplanung
Eine hundertprozentige Sicherheit lässt sich auch mit 
den vorgeschlagenen Hochwasserschutzmassnah-
men nicht erreichen. Das Restrisiko muss berücksich-
tigt und nach Möglichkeiten der Beherrschbarkeit 
überprüft werden. 

Im Abschnitt Klosi bis Marktplatz kann durch geeig-
nete lokale Strassenanpassungen das Überströmen 
des alten Dorfkerns verhindert werden. Diese Arbei-
ten können mittelfristig, während der Realisierung 
andersgearteter Bauarbeiten, in besagtem Abschnitt 
erfolgen. 

Im Abschnitt Marktplatz bis Rotten soll auch im Über-
lastfall ein linksseitiges Ausufern verhindert werden. 
Der natürlichen Geländetopologie folgend, wird das 
Überlaufwasser in die westlichen Geländekammern 
geleitet. In diesen können durch kurze, tiefergelegte 

In der untenstehenden Darstellung ist ersichtlich wie 
sich die aktuelle Gefahrensituation ohne Massnah-
men für ein Hochwasser im Kelchbach präsentiert. 
Der Bereich entlang des Gerinnes sowie der Markt-
platz fallen gemäss der normierten Gefahrendarstel-
lung in den «roten» Verbotsbereich. Der überwie-
gende Teil östlich sowie der angrenzende westliche 

Teil im Abschnitt Furkastrasse bis Rotten liegt im 
«blauen» Gebotsbereich. Im «roten» Bereich darf 
nicht gebaut werden, im «blauen» nur mit Auflagen 
und erheblichen Einschränkungen. Nach der Reali-
sierung der Hochwasserschutzmassnahmen fällt le-
diglich der westliche Bereich in die «gelb-weisse» 
Hinweiszone ohne jegliche bauliche Beschränkung. 
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Strassenabschnitte Abflussmöglichkeiten geschaffen 
werden. Die Fliesswege sollen durch entsprechende 
Ausgestaltung der Strassenränder und Längsgefälle 
entlang der Strassen laufen. Aus der untersten Ge-
ländekammer ist eine Entlastungsanlage in den Rot-
ten vorzusehen. 

Durch den geplanten Hochwasserschutz und eine 
geeignete Notfallplanung kann das Restrisiko we-
sentlich eingeschränkt werden. Es muss jedoch in 
diesem Zusammenhang erwähnt werden, dass das 
Risiko einer Überschwemmung von Naters durch den 
Kelchbach nach der Realisierung der Schutzmass-
nahmen weit seltener ist als eine Überschwemmung 
durch ein Hochwasser des Rottens. Die Beurteilung 
des Restrisikos und die Planung allfälliger weiterer 
Massnahmen sind deshalb nur im Zusammengehen 
mit dem Projekt der 3. Rhonekorrektion sinnvoll.

Kosten und Termine
Die Kosten für die Bauarbeiten zur Erstellung der Hoch-
wasserschutzmassnahmen belaufen sich auf zirka16 Mil-
lionen Franken. Zusammen mit den weiteren Kosten für 
Projektierung und Bauleitung, Ausstattung mit Beleuch-
tung und Signalisation sowie dem erforderlichen Land-
erwerb und Mehrwertsteuer ergeben sich Gesamtkosten 
von zirka 20 Millionen Franken. An den Kosten beteiligen 
sich der Bund mit 65 Prozent und der Kanton mit zirka 30 
Prozent. Vorgesehen ist, dass die Bewilligungsverfahren 
und die Detailplanung bis Ende 2006 abgeschlossen sind. 
Die Bauzeit erstreckt sich dann von 2007 bis 2010.


